


weil Geburt natürlich ist
eingetragener gemeinnütziger Verein







Eindeutig
ja,

(seit 7
Jahren
außer-

klinische
Geburts-
hilfe)

Eindeutig ja

Ja, Plazenta
löst sich

schneller und die

Frau blutet

weniger, wenn sie

auspulsiert ist.



Ein Abnabeln vor Auspulsation der Nabelschnur ist

höchst bedenklich und unphysiologisch. Stört extrem die

physiologischen Prozesse der Plazentarperiode und kann

zu Plazentalösungsstörungen führen.

ch kläre darüber auf, dass die pulsierende Nabelschnur für die

Kinder eine Art „doppelter Boden“ oder „Rettungsleine“ ist, falls

die Umstellung auf die Atmung schwer fällt. Kinder sind nach

frühem Abnabeln oft in einem (je nach Befinden) kürzeren oder

längeren leichten Schockzustand.

ch kläre darüber auf, dass dem Kind eine wichtige Ressource

entzogen wird für einen Zweck, der in keiner Weise ausreichend

belegt ist, und dass ich das Risiko außerklinisch nicht eingehe.

Nach später Abnabelung haben die Kinder schneller vollePunktzahl (10) der APGAR-Werte, seltener erfolgen Sauerstoffgabeoder andere Reanimationsmaßnahmen. Nicht häufiger ist dieNeugeborenengelbsucht nachweisbar, es kommen wenigerGedeihstörungen, Gewichtsverlust und Eisen- bzw. Ferritinmangel inden ersten Lebensmonaten vor.
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"Mit dem ersten eigenen Atemzug braucht das Baby seine
Nabelschnur nicht mehr. Aber eigentlich ist sie zu wertvoll,

um sie mit dem Klinikabfall zu entsorgen."
Nabelschnurblut zu spenden ist eine gute Alternative.

"Zum Wegwerfen ist das Nabelschnurblut einfach zu schade!"
























